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1. GERÜSTET FÜR DEN WINTER 
 
Natürlich haben wir uns, vor Baubeginn 
unserer Ferienhäuser, Gedanken über die 
Heizungen gemacht. Anfangs dachten wir ein 
offener Kamin im Wohnzimmer und einige 
zusätzliche Decken im Bett, wie allgemein 
üblich, wäre ausreichend. Doch nachdem wir 
hier im Alentejo die ersten Winter erlebt 
haben, entschieden wir  für uns und unsere 
Gäste ein sehr komfortables und effizientes 
Heizsystem zu installieren. Ein Heizkamin (mit 
Glastür) im Wohnraum erwärmt das Wasser 
für die Heizkörper die im ganzen Haus verteilt 
sind, sodass das 
Haus  ganz schnell 
warm ist. 
Holz gibt es genug. 
Viele Kork- und 
Steineichen auf 
unserem Grund sind 
abgestorben. Nichts 
desto trotz bedarf es 
einer Genehmigung 
um diese zu fällen. 
Für diesen Winter 
gibt es genügend 
Kaminholz. 
 

2. CHÖRE 
 
Bei allen regionalen Festen und Märkten findet 
man Chöre. Es sind Männerchöre die typische 
Gesänge aus dem Alentejo darbieten. Der 
Ursprung dieser Gesänge ist unklar. Sie 
enthalten  gregorianische und muselmanische 
Elemente. Zwei singen in einem Spiel aus 
Fragen und Antworten von Arbeit, Alltäglichem 
und der Liebe zum Alentejo, dann setzt der 
Chor ein. 
Dieser Gesang wird niemals von Instrumenten 
begleitet. Gutgekleidet, mit Halstüchern und 

Orden geschmückt, machen sie, Arme 
eingehackt, einige Schritte vorwärts und 
verharren dann. Ihre Orden haben sie in 
verschieden Wettbewerben gewonnen. 
 
 

3. FADO 
 
Vor kurzem gab es hier in die Gegend einen 
Fado-Wettbewerb. In  Ausscheidungskämpfen, 
die in den Dörfern des Landkreisen Odemira 
stattfanden, wurde entschieden wer das Finale 

erreicht. Die Juri bestand unter mehr aus zwei 
Fado-Sängerinnen. Raquel Peters, die  nach 
jeder Ausscheidung selbst sang, und Maria 
Armanda. Das 
Niveau der 
Kandidaten war 
überraschend gut. 
Nur einige hatten  
Text und Melodie 
vergessen. 
Die Unglücklichen 
bekamen sofort 
Unterstützung vom 
Publikum das alle 
Lieder bestens 
kannte. Für ihre 
Bemühengen wurden 
sie mit Applaus belohnt. 

  
4. FÜR DEN WANDERER 
 
Es ist nicht mehr so heiß und ideales 
Wanderwetter. Von Ihrem Ferienhaus können 
Sie in alle Richtungen und so weit es Ihnen 
Spaß macht spazieren. Gutes Schuhwerk, 
einen Rucksack mit Wasser, Handy (es hat 
nicht überall Empfang), Fotoaparat, etwas zu 
essen und los geht´s. Genuss pur. 
Sechs Wanderwege sind ausgeschildert. Drei 

davon beginnen am Monte do Casarão (foto 
oben), weitere drei mit  müssen Sie erst mit 
dem Auto (oben links). 

 
5. DAS SCHWARZE SCHWEIN 
 
Nach den Schafen und Kühen besuchen uns 
jetzt die Schweine. Denn der Tisch ist für sie 
reich gedeckt mit fetten  Eicheln die von den 
Bäumen fallen.Ein Fest für die freilaufenden 
schwarzen Schweine. Noch haben sie ein 
zufriedenes Leben , bevor sie im Kochtopf 
oder als vorzüglicher Schinken im Kamin 
landen. Jeder Feinschmecker der hierher 
kommt sollte, sich das schwarze Schwein 

(Porco Preto) des Alentejos mit einem Glas 

roten der Region nicht entgehen lassen. 
Köstlich ! 
 

Unsere Deutsche Website ist leider 
noch nicht fertig. Für mehr Infor-
mation über die Ferienhaüser von 
Monte  do Casarão können sie die 
Englische, Portugesische oder Hol-
ländische website besuchen. 
 
 
www.a-hill-of-your-own.com 
 
www,seupropriomonte.com 
 
 www.jeeigenberg.nl 
 
 
 

* l.schimmer@montedocasarao.com 
* n.schimmer@montedocasarao.com 
* w.riemslag@montedocasarao.com 
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Rabatt für Frühbucher 2009  
 
Auch in Portugal ist alles 
teurer geworden, deshalb 
haben auch wir uns 
entschlossen unsere Preise 
2009 um 8% zu erhöhen. Wenn 
Sie vor dem 1. Januar 2009 
buchen erhalten Sie die Preise 
von 2008. 


